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/ [?] — Berlin,  18 . November.
Tie SozialisicruugsSebatte vertagt.

Tie mit großer Spannung erwartete Erklärung
les Reichstags über den gegenwärtigen Stand der So-
,ialisierungsfrage blieb ans . Reichswirtschaftsminister
Lr. Scholz hatte sich zwar zur sofortigen Beantwor-
ung der sozialdemokratischenSozialisierungsinterdel¬
ation bereit erklärt, doch der Präsident stellte fest,
>aß die Interpellation auf Wunsch des Hauses auk
)ie Tagesordnung einer der nächsten Sitzungen gesetzt

, verden soll, man will wohl den Reichskanzler, der
;rst heute von seiner Rheinlandreise zurückgekommen ist
selbst Gelegenheit geben, zu dieser Angelegenheit das
Wort zu ergreifen.

Tie Kartoffelinterpcllation.
Auf der Tagesordnung steht dann die deutschnatio-

nale Interpellation über die Kartoffellieferungsver-
träge, die schon begründet und beantwortet worden ist.

. Ter Reichstag tritt jetzt in die Besprechung ein.
Abg. Feldman« (Soz.): Bon einer Hetze gegen die

Landwirte ist keine Rede. Alle Lieferungsappelle an die
Landwirte waren bisher erfolglos . Jetzt aber >vo die
hohen Preise winken, wird reichlich angeboten. Wir
fordern schleunige Unterbindung des Kartoffelwuchers.

Abg. Töbrich (D. Pp .): Gerade den landwirtschaft¬
lichen Organisationen ist es zu verdanken, daß die min¬
derbemittelte Bevölkerung mit billigeren Kartoffeln be¬
liefert werden konnte. Daß trotz der Antreibpreise keim
Vermehrung der Anbaufläche eingetreten ist, liegt dar¬
an, daß den Landwirten im vorigen Jahre die' Saat¬
kartoffeln abgenommen wurden. Ein ganz besonderes
Unrecht war es aber, daß die Saatkartoffeln von den
Bauern für 9 M. abgegeben worden waren , während
ihnen im Frühjahr 30 bis 40 M. für die Saatkartoffeln
abgefordert wurden. Dazu kamen die Schwierigkeiten,
die die Städte bei der Abnahme der Kartoffeln gemacht
haben. Damit hängt es auch zusammen, daß viele
Kartoffeln auf den Feldern erfroren sind.

Abg. Blum (Ztr .): Es steht außer Zweifel, daß
Deutschland in der Lage ist, auf eigenem Boden seinen
Bedarf an Kartoffeln zu decken. Wenn hier Schwierig¬
keiten eingetreten sind, so liegt bas an dem Mangel an
Arbeitskräften und Düngemitteln.  Der Lo-
kalpatriotismus, der die Kartoffeln zunächst für die
Gemeinde beansprucht, wo sie erzeugt sind, ist ein gro-
ßer Schaden für die Allgemeinheit. Tie Hauptschuld an
der schlechten Versorgung trägt aber der Waggon-
Mangel,  namentlich in Ostpreußen.

Nach einer längeren Polemik des Abg. Hertz (U.
f"  r .) gegen die Landwirte spricht namenŝ der Demo¬
kraten der Abg. Dittrich, der vor allem drei Dinge
zur Erhöhung der Produktion für erforderlich hält;
Saatgut , Düngemittel und Arbeitskräfte.

Sehr scharfe Töne schlägt der folgende Redner Tho¬
mas (11. S . links) an: der nächste Redner der Ritterguts-
Pächter Schiele (Tntl .) findet es unerhört , wenn den
Landwirten der Vorwurf der Verschiebung der Kartof¬
feln nach dem Auslande gemacht werde. Schuld an der
ungenügenden Kartoffellieferung sei das terroristische
Vorgehen gegen die Landwirte und der Waggonmangel.

In siebenter Nachmittagsstunde ergreift schließlich
auch noch der Reichsernährungsminister Tr . Hermes das
Wort und weist die Vorwürfe, die von Seiten der Un¬
abhängigen gegen die Ernährungspolitik erhoben wor¬
den sind, entschieden zurück.

Die neue Grundsteuer.
ET Jährlich 10 bezw. 5 v. T. des Wertes.

In den nächsten Tagön wird der preußischen Law
desversammlungein Gesetzentwurf über die Erhebung
einer vorläufigen Steuer vom Grundbesitze zugchew
Die Grundsteuer soll eine Deckung für die dauernden
Ausgaben schaffen, die vom Parlament bewilligt sind
und im preußischen Staatshaushalt einen Fehlbetrag
von annähernd zwei Milliarden  verursacht haben
Bei diesen Ausgaben handelt es sich vor allem um
?*e Besoldungserhöhungen und Ueberteuerungszu-
lchüssc.

lieber seinen Inhalt teilt der Geheime Finanzrat
M Preußischen Finanzministerium Suckow in der
»Deutsch. Allg. Ztg." u. a. folgendes mit:

„Die gegenwärtigen wirtschaftlichen Verhältnisse
mnzelner Grundstücksartcn verbieten es, den Steuer-
!" tz gleichmäßig auf dlle Grundstücksarten anzuwen-

Insbesondere bedürfen die Mietswohnhäu-
>er,  hauptsächlich wegen der durch die Mieterschutz-
^setzgebung geschaffenen Lage, sowie die in Stadt und
-̂and gegründeten kleinen Siedelungen  wegen

Zweckes, dem sie dienen sollen, bei der Besteue¬
rung der Schonung.  Sie sollen deshalb nur mit
/ui halben Steuersätze  zur Grundsteuer heran-^Svgen werden.
. Bewertungsgrundlage ist nach ihm im allgemeinen
“tc  8 emeineWert,  nur bei Grundstücken, die dau-
/nd land- oder forstwirtschaftlichenZwecken zu die-
"N bestinunt sind, der Ertragswcrt . Als Ertragswert
A'r das Fünfundzwanzigfache des Reinertrages , den
T Grundstücke nach ihrer wirtschaftlichen Bestimmung

gcmeiuüblicher Bewirtschaftung im Durchschnitt nach-^ltia aewäliren kön"-»

Lie Grundsteuer soll jährlich  10 . v. T . beM.
5 v. T. des Wertes  betragen - Daneben darf der
Staat Zuschläge  erheben , die zunächst 100 v. H.
betragen sollen. Nicht alle Grundbesitzer werden in
der Lage sein, die ganze Grundsteuer allein zu tra¬
gen. Dieses gilt besonders für den städtischen Zins¬
hausbesitz. Für ihn bietet die preußische Höchstmieten.
Verordnung die Möglichkeit der

Abwälzung anf di- Mieter,
L̂ ^ -i laufenden Vertrügen, für die das in Aussicht

N'-ichsnuetengesetz eine Regelung treffen wird
soweit dre Land werte  die Grundsteuer nicht selbst
tragen können, sondern sie auf die Preise ihrer Er-
//Lnrno abwalzen müssen, wird die hierdurch ent-
üvend . Verteuerung in erträglichen Grenzen bleiben,
ioscrn die Abwalzung der Grundsteuer nicht zu einer
unberechtigten Erhöhung der Lebensmittelpreise be¬nutzt wird.

Die kommunale Grundsteuer  wird durch
Sie staatliche Grundsteuererhebung nicht geändert. Tie
Zemeinden dürfen also weder eine besondere Grund¬
steuer oder Zuschläge zur alten staatlich veranlagtenGrundsteuer erheben."

*

. Das Gesetz soll mit großer Beschleunigung durch-
gesuhrt werden und bereits am 1. Januar 1921 in
Kraft treten. Ohne jeden Zweifel erführt der Gründ¬
lich dadurch wieder eine außerordentliche Belastung,
uoer nicht nur die Grundbesitzer allein, sondern auch
vie Allgemeinheit  wird durch die Steuer schwer
betroffen. Einmal wird man mit einer für die Städ¬
ter sehr fühlbaren Mietsteigerung zu rechnen haben,
und zweitens wird die Belastung des landwirtschaft-

Grundbesitzes eine erhebliche Steigerung
der Lebensmittelpreise  zur Folge baben. Daß
dre Verteuerung in mäßigen Grenzen bleiben wird,
können wir leider kaum annehmen. An einen bal¬
digen Preisabbau ist jedenfalls nicht zu denken.

Wird das Parlament die neue Steuer bewilligen?
Angeblich sollen sämtliche Fraktionen angesichts der
trostlosen Finanzlage den Gesetzentwurf gutgeheißen'
haben. In den Kreisen der Hausbesitzer herrscht be¬
greiflicherweise die größte Beunruhigung darüber. Der
Landesverband der preußischen Hausbesitzervereine, der
mehr als 360 Organisationen mit über 150 000 Mit¬
glieder umfaßt, lehnt in einer Entschließung die Ein¬
führung dieser Steuer als ungerecht und wirtschaft¬
lich unmöglich ab. Der Hausbesitz erachtet die geplante
Haussteuer für so schädlich, daß er sie auch unter der
Voraussetzung der Abwälzbarkeit und bei Aufhebung
der Höchstmietenordnungablehnen zu müssen glaubt.

Stach dieser offenen Ablehnung wird man sich im
Parlament auf heftige Kämpfe gefaßt machen müssen.

Das Pensiousergänzungsgesetz.
Eine Milliarde Mehraufwenduug für Pensionäre uns

Hinterbliebene.
Der Reichsrat hat in seiner letzten Sitzung dem

Gesetzentwurf über Ergänzung und Regelung von Be¬
zügen der Pensionäre und Hinterbliebenen zügestimmt.
Das Pensionsergänzungsgesetz erfordert Mehraufwen¬
dungen von über einer Milliarde  Mark , für die
zurzeit keine  Deckung vorhanden ist.

Der Gesetzentwurf gibt 1. den Pensionären,
also sämtlichen Beamten,  die vor dem 1. April
1920 in den Ruhestand getreten sind, Ansprüche aus
Pensionszuschuß. Dieser beträgt die Hälfte zwischen
der von ihnen erdienten Pension, die sie zurzeit be¬
ziehen und derjenigen, die sie erhalten würden, wenn
sie noch vor dem 1. April 1920 im Dienst gewesen
wären und unter der Herrschaft der neuen Besotdnngs-
ordnung pensioniert würden. 2. werden Witwen und
Waisen  und 3. die Wartegeldempfänger ganz ana¬
log behandelt. Weiter sollen sämtliche Pensionäre, Wit¬
wen und Waisen denselben Kinderzuschlag bekommen,
wie die aktiven Beamten. Vollwaisen  sollen noch
bis zum 21. Jahr den Kinderzuschlag bekommen. An
Teuerungszulagen bekommen Pensionäre, Wartcgeld-
empfänger und Witwen die Hälfte des Teuerungszu¬
schlages, den die aktiven Beamten zu dem pensions¬
fähigen Diensteinkommen erhalten. Er wird auch ge¬
währt zu den Kinderzuschlägen in voller Höhe wie
bei den aktiven Beamten. Bei besonderen Verhält - .
Nissen kann auch sonst bis zur vollen Höhe des Teue-
cungszuschlages der aktiven Beamten gegangen wer¬
den. Endlich ist eine Pensionserhöhung für Beamte
vorgesehen, die vom 1. August 1914 bis zum 1. De¬
zember 1918 entweder im aktiven Heer Dienst getan
haben oder als Beamte im Reichsdienst verwendet sind.

Athen vor oer Revŷ Eon.
„Tic Wiedereinsetzung König Konstantins eine voll-

rndetc Tatsache."
— Athen,  17 . November. (Havas.) Wahrschein¬

lich wird die Königin Olga  die Regentschaft überneh¬
men. Venizelos  ist endgültig zurückgctreten.
Die Führer der Mehrheit erklären, daß die Wieder¬

einsetzung des Königs Konstantin eine vollen¬
dete Tatsache  sei.

*

Havas meldet ferner, daß in Athen große Un¬
ruhen ausgebrochen seien und daß man zweifellos kam
Vorabend eines Umsturzes stehe. Die Truppen durch¬
zögen die Straßen der Stadt . Börse, Banken, Theater
und Geschäfte seien geschlossen. Bei Zusammenstößen
wurden verschiedene Leute erschossen.

Konstantin wünscht Volksabstimmung.
Der frühere griechische Minister und Vertrauens¬

mann des Königs Konstantin, Streit , der sich in Lu¬
gano anfhält , versicherte, der König bleibe dabei, eine
Volksabstimmung über die Frage seiner Rückkehr nach
Griechenland zu verlangen, und er erwarte deren Er¬
gebnis mit dem größten Vertrauen.

Benizclos auf ver Flucht?
Nach den neuesten Meldungen hat der geschlagene

Ministerpräsident sich nicht mit dem sofortigen Rück¬
tritt begnügt, Venizelos hat aus Furcht vor Verfol¬
gung auf einem Kriegsschiff Griechenland verlasse«
Angeblich beabsichtigt er nach Paris zu reisen. Veni-
zclos erklärte : „Ich habe meine Pflicht getan. Das
Volk hat meine Politik verurteilt , ich ziehe mich zurück
Ist das die Handlung eines Tyrannen?"

Rhallis hat die Bildung des neuen Kabinetts über¬
nommen.

Tie Ententemächte gegen Konstantin.
Die Nachricht von der Wahlniederlage Venizelos

hat in Paris und London wie ein kalter Wasserstrahl
gewirkt. Ueber die Folgen ist man sich noch nicht
ganz klar, aber es besteht volle Einigkeit über der
Entschluß, gegen eine Rückkehr des Königs Konstan¬
tin ein energisches Veto einzulegen.  Die Pa¬
riser Presse erinnert daran, daß der Friedensvertrax
mit der Türkei noch nicht ratifiziert sei, und daß als«:
die Möglichkeit vorliege, in letzter Stunde einem Grie¬
chenland mit König Konstantin an der Spitze Smhrno
und das übrige kleinasiatische Gebiet abzusprechen.

Politische Rundschau.
Berlin»  19 . November?.

— Am 18. und 19. d. M. findet im ReichsarbeitS»
Ministerium die erste Reichssiedlungskonferenz
statt.

- Die Unterhaltungskosten des britischen Besatzungs-
Heeres im Rheinland betragen monatlich 300 000 PfundSterling.

- Der Preußischen Landesdersammlung ist eine Denk¬
schrift der Oberpräsidenten und Landeshauptleute gegen di«
geplante Erweiterung der Provinzialautonomieübersandt worden.

:: Tie Autonomie Oberschlcsirus. Der Reichsra«
yat den Gesetzentwurf über die Autonomie Ober ¬
schlesiens  einstimmig angenommen. Man war dei
Ansicht, daß alle Mittel, die Aussicht auf Deutsch,
erhaltuna Oberschlesiens gewähren können, erschöpf«
werden müßten. — Die Interalliierte Kommission ha«
für die im Abstimmungsgebiet wohnenden Personen ein«
weitgehende Amnestie  erlassen . Sie umfaßt 1. All-
gemeine Vergehen, strafbar nach den §8 103, 110, 126.
127, 130, 132 und 135 des Strafgesetzbuches, 2. Per«
gehen, begangen imRationalitätenkampse  oder
im wirtschaftlichen Kampf  der Gesellschaftsklas¬
sen. nach den §8 123, 139, 185, 241, 113 (Widerstand
gegen die Staatsgewalt ), 115 (Ausruhr unter Ausschluß
der Anführer ), 124, (Hausfriedensbruch, begangen durch
zusammengerottete Mengen), 3. Strafbare Handlungen
gegen die W a f f en b esi tzv cr or d n u n g und die Be-
stimmungen über periodische Druckschriften.

:: Für und wider die Sozialisierung. Kurz vor
der Behandlung der sozialdemokratischen Sozialisie-
rungsinterpellation im Reichstag protestierte der Ge<
samtvorstand des sozialistischen BergarbeiterverbandeS
in einem offenen Briefe an den Reichskanzler gegen
die Verschleppung der Sozialisierung des Bergbaues
und fordert Klarheit über die Absichten der Regierung.
Wenn die Bergarbeiterschaft unter Aufopferung aller
ihrer Kräfte Ueberarbeit leisten soll, dann müsse mar
auch ihren berechtigten Sozialisierungswünschencnt-
gegenkommcn. — Die Vorstände und Ortsgruppcnfüh-
rer der dem Verbände der süddeutschen Kohlenhändler
angeschlossenenOrganisationen haben namens des deut¬
schen Klein - Kohlenhandels  scharfe Vcrwahrunx
dagegen eingelegt, daß durch die Sozialisierung ein
vieltausendköpfiger Apparat geschaffen werde. Der ein¬
zige Weg zu billigerem Hausbrand sei ein Gesetz, wo¬
nach der Kleinhandel direkt vom Syndikat zu gleicher
Preisen wie der Großhandel beziehen kann.

:: Am 20. Februar preußische Larrdtagsivahl. Der
Acltcstenrat der Preußischen Landesversammlung be¬
schloß einstimmig, einen Beschluß des Hauses herbei¬
zuführen , daß die Wahlen am 20. Februar  statt¬
finden. Man hatte sich deswegen für die Hinausschie¬
bung  der Wahlen um acht Tage entschlossen, weil man
unter allen Umständen den Etat , die Verfassung, das
Wahlgese? " nd andere wichtige Gesetzentwürfe noch er¬
ledigen t ; .



Lokales und Provinzielles.
*§ Geisenheim , 20 . Nov . Gestern Nachmittag fand

auf dem Rathause eine Stadtverordnetenversammlung statt,
die geleitet war von Herrn Stadtverordneienvorsteher Ge¬
heimrat Dr . Ehrhard . Außerdem waren anwesend die
Stadtverordneten Herren Kranz , Hertin , Frau Blum , Christ,
Hartmann , Frau ^ pitz, Geiger , Scholl , Klunk, Kreis , Dorsch,
Schenk , Semmler und Rektor Jansen . Der Magistrat war
vertreten durch die Herren Bürgermeister Stahl , Beigeord¬
neter Buchholz und Schöffe Haufert . Protokollführer Herr
Stadtassistent Schönwetter.

Die Tagesordnung wurde wie folgt erledigt:
Punkt 1. Die Witwe des früher hier angestellten

Oberlehrers Ott bittet um die vorschußweise Auszahlung
von Di . 1000 auf die bevorstehende Ruhegehaltsregelung.
Nach kurzer Aussprache wird die Auszahlung einstimmig
genehmigt.

Punkt 2. Die Ablehnung des Stadtverordnetenamtes
durch Frau Dr . Keller wird als begründet einstimmig an¬
erkannt . Bei dieser Gelegenheit ergreift Herr Bürgermeister
Stahl das Wort , um die Vorwürfe zurückzuweisen , die ihm
in der letzten Stadtverordnetenversammlung gemacht worden
sind . Es habe ihm vollständig fern gelegen , die Rechte des
Kollegiums zu beschneiden Als Vorsitzender der Wahl¬
kommission habe er aber das Recht , eine Versammlung ein¬
zuberufen und unter Vorbehalt der Zustimmung der Stadt¬
verordneten einen Beschluß fassen zu lassen.

Punkt 3 . Einführung einer Wohnungsluxussteuerord-
nung . Der Vorsitzende verlieft die diesbezüglichen Akten.
Der eigentliche Urheber dieser Steuer ist unser früherer
Bürgermeister Herr Dr . Schneidler , der aber vom Bezirks¬
ausschüsse die Genehmigung zur Ausarbeitung auf eine An¬
frage nicht erhielt . Inzwischen ist aber von der Regierung
in Berlin in dieser Angelegenheit ein anderer Standpunkt
angenommen worden und zwar auf Veranlassng von Frank¬
furt am Main , wo dieselbe Steuer ebenfalls beschlossen
wurde und wo der Bezirksausschuß ebenfalls die Genehmig¬
ung versagte . Die Steuer die gewissermaßen als Ausgleich
zwischen Wohnungsluxus und Wohnungsnot dienen soll
ist nach den Ausführungen des Herrn Bürgermeisters etwas
ganz neues . Die Frage der Städte nach Mitteln zum
Ausbau von Wohnungen sei überall brennend . Um nun
genügende Mittel zu erhalten , sei die Steuer in der vorge¬
schlagenen Höhe ausgearbeitet worden . (An anderer Stelle
der heutigen Zeitung sind die Beweggründe der Steuer
noch näher bezeichnet. D . Red .) Der Vorsitzende verliest
die verschiedenen Paragraphen der Ordnung . Wir entnehmen
derselben nur das Wichtigste . Jeder Inhaber von über¬
flüssigem Wohnraum muß diesen abgeben oder dafür eine
Abgabe entrichten . Als Wohnraum gilt der Raum einer
Wohnung der mindestens 20 cbm Inhalt hat und als
Zimmer angesprochen werden kann ; Küche, Badezimmer,
Flur oder Gang gelten nicht als Zimmer , ebensowenig
Kellerräume und Bodenkammern . Zimmer mit mehr als
125 cdm bis 200 cdm gelten als 2 Wohnräume , je weitere
75 cdm stellen einen weiteren Wohnraum dar . Ueberflüssig
ist jeder Wohnraum , der die Zahl der in der Wohnung
dauernd untergebrachten erwachsenen Familienangehörigen
oder Mieter übersteigt . Kinder über 14 Jahre gelten als
Erwachsene . Auf Antrag des Hauptausschusses wird das
Alter der Kinder , die als Erwachsene zu gelten haben , ein¬
stimmig auf 12 Jahre festgesetzt. Steuerfrei bleiben jedoch

1. für Ledige und sonstige einzelstehende Personen , die
einen eigenen Hauhalt führen , sowie Verheiratete ohne
Kinder 1 weiterer Wohnraum.

2 . für Verheiratete mit 1—3 Kindern 2 weitere Wohnräume
3. „ „ ii wehr als 3 „ 3 „ „
4 . für das Dienstpersonal 1 weiterer Wohnraum.
5 . für je 2 auswärtige , unverheiratete , nicht erwerbsfähige

Kinder , die alljährlich mindestens 10 Wochen zu Er¬
holungszwecken zu Hause sind, 1 Wohnraum.

Die Abgabe beträgt:
für den 1. überflüssigen Wohnraum . . 50 .— Mk.

2II II II II
Q

H II W II
4.n it n n

II H II II
ii ii 6 . ii »»

7.
8.

50 —
100 .—
400 .-
800 .—

1400 .-
2400 .-
4000 —
6000 .-

für jeden weiteren überflüssigen Wohn¬
raum mehr . 2500 .—

Hat ein Hausstand mehrere Wohnungen in Benutzung , so
wird die Zahl der Wohnräume dieser sämtlichen Wohnungen
für die Steuerberechnung zusammengezählt und als eine
Wohnung behandelt . Haben ein oder mehrere Glieder eines
Hausstandes noch eine oder mehrere andere Wohnungen in
Benutzung , so werden sie für diese andere Wohnung be¬
sonders veranlagt , aber in der gemeinschaftlichen Wohnung
nicht milgezählt . Die Verordnung tritt mit dem Tage der
Veröffentlichung in Kraft.

Der Hauptausschuß hat die Ordnung genau geprüft
und einige kleinere Aenderungen vorgenommen , die bereits
in obigen Angaben berücksichtigt sind. Die Aussprache ergibt
eine allgemeine Zustimmung zur Vorlage , wenn auch in
verschiedenen Punkten Bedenken geäußert wurden . Nach
längeren Verhandlungen wird dann die Wohnungsluxus¬
steuerordnung einstimmig genehmigt.

* Geisenheim , 20 . Nov . Zu der von den städtischen
Körperschaften beschlossenen Wohnungsluxussteuerordnung
wird uns vom Magistrat mitgeteilt : „Zur Bekämpfung
der auch bei uns in Geisenheim immer größer werdenden
außerordentlichen Wohnungsnot haben wir uns entschlossen,
planmäßig vorzugehen . Von der Erkenntnis ausgehend,
daß dem großen Mangel an Wohnungen wirksam nur duich
Schaffung neuer Wohnräume , also durch Errichtung von
Neubauten abgeholfen werden , die Bautätigkeit aber nur
durch Hergabe öffentlicher Mittel wieder belebt werden kann,
beabsichtigen wir , die notwendigen Wobnungsbauten ganz
oder teilweise aus städtischen Mitteln zu finanzieren . Greif¬
bare Gelder stehen uns aber hierfür nicht zu Verfügung.
Zu ihrer Beschaffung soll deshalb die beschlossene Ordnung
einHeführt werden , deren Steueraufkommen vorraussichtlich
soviel einbringen wird , daß daraus die Verzinsung und

Amortisation eines größeren Anleihekapitals und auch die
bis zur Erstellung von Neubauten notwendigen Aufwend¬
ungen für Umbauten und sonstige Wohnungsherrichtungen
bestritten werden können . Daneben soll die Wobnungs-
luxussteuerordnung noch einen anderen sehr wichtigen Zweck
erfüllen . Zweifellos wird eine Reihe von Wohnungsinhabern
mit überflüssigen Wohnräumen im Sinne der Steuerordnung
die vorgesehenen Steuersätze nicht bezahlen wollen oder auch
bezahlen können . Für diese Personen bleibt aber nichts
anders übrig , als daß sie ihre überflüssigen Wohnräume der
Stadt zur Zuweisung an Wohnungssuchende zur Verfügung
stellen. Dadurch können dann die erforderlichen Wohnungen
viel schneller nnd einfacher eingerichtet werden , wie es bis¬
her geschah, wo es erst in langen schwierigen und oft so¬
wohl für die städtische Verwaltung als auch die betr.
Wohnungsinhaber recht unangenehmen Verhandlungen ge¬
lang , auch nur die bescheidensten Räume für Wohnungs¬
suchende zu bekommen . Der große Notstand auf dem Ge¬
biete der Wohnungsbeschaffung , dessen Beseitigung eine der
Hauptaufgaben auch der kleineren Gemeindewesen heute
bildet , hat uns mit unbedingter Notwendigkeit zu der be¬
schlossenen Maßnahme gezwungen . Wir hoffen deshalb,
daß die Bürgerschaft unser Vorgehen würdigt und die
Zweckmäßigkeit unserer Anordnungen genau so anerkennt,
wie es gestern abend auch die Stadtverordnetenversammlung
durch ihren einmütigen Beschluß getan hat . Wir werden
in den nächsten Tagen Fragebogen über die Größe der
benutzten Wohnungen , die Zahl der in Frage kommenden
Personen usw . an die einzelnen Haushaltungen zur Aus¬
füllung verteilen lassen, die zugleich als Steuererklärung auf
Grund der Wohnungsluxussteuerordnung dienen sollen.
Wir machen auch an dieser Stelle darauf aufmerksam , daß
gemäß Z 13 in Verbindung mit § l der Anordnung des
Kreisausschusses des Rheingaukreises betr . Maßnahmen
gegen den Wohnungsmangel , vom 17. Februar 1920 die
Verweigerung der geforderten Auskünfte öder unrichtige
oder unvollständige Angaben unter Strafe gestellt sind.

* Geisenheim , 20 . Nov . Die Handelskammer Wies¬
baden gibt bekannt : Die Kontrolle an der Rheinauffang-
linie zwischen dem besetzten und unbesetzten Gebiet ist zwar
seil 15. Oktober 1920 für Branntwein aufgehoben , doch
müssen nach einer Mitteilung des Reichsmonopolamts für
Branntwein die Frachtbriefe vor dem Versand ins unbe¬
setzte Gebiet auch weiterhin abgestempelt werden , damit
polizeiliche Beschlagnahmen vermieden werden.

* Geisenheim , 20 . Nov . Die Vereinsleituug des
h esigen Gesangvereins „Liederkranz " trägt sich schon seit
langem mit dem pietätvollen Wunsche , eine dem Gedächnis
seiner im Weltkrieg 1914 — 18 gefallenen Mitglieder ge¬
widmete , schlichte Gedenktafel anferligen zu lassen. Diese Tafel
sollte dann im Vereinslokal einen Ehrenplatz erhalten . Vor-
stehender Plan wird jetzt nach einstimmigem Mitgliederbe¬
schluß alsbald verwirklicht werden . Die nötigen Vorarbeiten
sind bereits seit Wochen im Gange . — Dem Gesangverein
„Liederkranz " gereicht es zur ganz besonderen Ehre , inbezug
auf Gefallenen -Ehrung in oben geschilderter Form einen
ersten Platz eingenommen zu haben.

*§ Geisenheim , 20 . Nov . Die Vorstellung der
Schülerinnen der höheren Schule der Ursulinen am Mitt¬
woch Nachmittag (Buß - und Bettag ) im Hotel „Germania"
hatte sich eines starken Besuches zu erfreuen . Aber auch
mit Recht , denn das außerordentlich reichhaltige Programm,
das recht feinsinnig zusammengestellt war , zeigte so recht
die ins einzeln gehende Durcharbeitung der Veranstalterinnen.
„Die goldene Kinderzeil " war das Leitwort des größten
1. Teils der Folge . Sehr gut wiedergegebene Musikstücke,
Liedervorträge einzelner Schülerinnen als auch des Chores
fanden reichen Beifall , nicht weniger aber auch die in
Poesie uud Prosa vorgelragenen Deklamationen und Rezi¬
tationen . Den Schluß bildete dann ein hübsch ausgestattetes
und gut einstudiertes allegorisches Schauspiel „Der neue
Engel ", das ebenfalls ungeteilten Beifall fand . Die Vor¬
stellung wird am morgigen Sonntag nochmals im selben
Lokale nachmittags 4 Vü  Uhr wiederholt.

* Geisenheim , 20 . Nov . Bei dem bereits ange¬
kündigten Konzert des Gesangvereins „Cäcilia " (am Sonn¬
tag den 28 . ds . Mts . nachmittags 3Vs Uhr im „Deutschen
Haus ") mit abwechselungsreichem und den Wünschen einiger
Kunstfreunden entsprechendem Programm kommt unter
anderem zum Vortrag : „Morgenlied " von Rietz, ein
Kunstchor an welchem wieder die strebsame und zielbewußte
Leitung des Vereins zu erkennen ist. Ferner kommt noch¬
mals auf vielseitigen Wunsch der Kunstchor „Die Ablösung"
von Hutter , zu Gehör . Als Solist wird Herr Konzert¬
sänger Martin Kremer , Lieblingsschüler des Herrn Professor
Fahr -Wiesbaden , zum erstenmal als Tenorist die Bühne
seiner Vaterstadt betreten . Die Musik wird von einem
Künstler -Quintett unter der Leitung des Herrn Willi Wolf
ausgeführt . Es steht somit ein seltener und spannender
Kunstgenuß bevor und ist es empfehlenswert , sich frühzeitig
mit Karten zu versehen , damit der Andrang an der Kasse
nicht zu stark wird . Vorverkauf bei Friseur Kuhblank und
Reutershan , Schuhgeschäft Brandscheid und Buchbinderei
Köhler . Kinder haben keinen Zutritt.

*% Geisenheim , 20 . Nov . Die nächste Mitglieder-
Versammlung des Kaufm . Vereins Mittelrheingau , in der
die Stellungnahme zu den im Dezember stattfindenden
Handelskammer -Wahlen weiter besprochen werden soll, findet
am Dienstag den 23 . November , abends 6 Vü  Uhr im Hotel
„Zur Linde " in Geisenheim statt . Die Inhaber der im
Handelsregister eingetragenen Firmen werden um ihr Er¬
scheinen ersucht.

Geisenheim , 20 . Nov . Der erste Vortrag des
„Kaufm . Vereins Mittelrheingau ", welcher im großen Hör-
saale der staatl . höheren Lehranstalt , Dienstag den 16. ds.
Alts , stattsand hatte zum Gegenstand .„Die Frauenmode als
künstlerisches und soziales Problem " und wurde von Herrn
Dr . Waldschmidt aus Wiesbaden bei sehr gutem Besuch
zur Ausführung gebracht unter Vorführung einer Anzahl
wohlgelungener Lichtbilder . Der 1. Vorsitzende des Kaufm.
Vereins Mittelrheingau , Herr Schneider aus Wiesbaden
nahm vor Eintritt in den Vortrag Veranlassung auf die
weiteren Veranstaltungen des Vereins für diesen Winter
hinzuweisen und verband damit die Bitte , daß dem Verein
noch nicht angehörende Standesgenossen sich entschließen

möchten , sich als Mitglieder aufnehmen zu lassen . Auf ben
Vortrag selbst eingehend , kann nur gesagt werden , daß bet
Redner sich seiner Ausgabe in durchaus origineller Sge»-e
entledigte , aber auch das rein sachliche kam zu seinem Rech;
Unter Kulturvölkern hat jedes Zeitalter seine besondere
für die Frauen -Mode und entsprechend dieser Mode müssen
auch die künstlerischen Anschauungen der einzelnen Zeitab¬
schnitte bewertet werden . Eine Mode hat natürlich nicht,
oder in den wenigsten Fällen Anspruch darauf den prab
tischen Wert der Bekleidung zu begünstigen , oft ist gerade
das Gegenteil der Fall , man denke an die Krinolinen -Robe
des zweiten Kaiserreichs und im Gegensatz dazu den Humpel¬
rock aus der Vorkriegszeit . Aber solche Abnormitäten sind
im Grunde nebensächlich , schon das Wort Mode entschuldigt
sie und die Mode ist allmächtig , sie ist suggestiv , weil keine
Frau , die es sich einigermaßen leisten kann , schlechter ge¬
kleidet sein will , wie die anderen . Was modern ist kann
aber auch nie geschmacklos sein, wenigstens nicht in den
Augen der Frauen , welche die Mode restlos mitmachen.
Der Redner zeigte an Hand von Lichtbildern die Frauen-
Moden wie sie vom Mittelalter bis zur heutigen Zeit im
Gebrauch waren , die niedrigen Hausfrisuren und die turm¬
hohen Gebilde des Friseurkünstlers vergangener Epochen,
niedriges Schuhwerk und Stöckelschuhe , bunte Abwechslungen
in allerlei Beiwerk wie es von einer nach der Mode ge¬
kleideten Frau benutz: wurde . Viele von den Damen , die
den Vortrag besucht haben , mochten wohl erwartet haben,
der Redner würde sich wohl etwas mehr über die Mode
der nächsten Zukunft verbreiten , aber da versagte die Weis-
heit des Herrn Dr . Waldschmidt vollständig , sicher sehr zum
Leidwesen so mancher Evastochter . Herr Dr . Waldschmidt
erntete für seine kesselnden Ausführungen reichen Beifall.

* Winkel , 20 . Nov . Infolge des großen Andranges
setzt das Gewerkschaftskartell seinen Schuhwarenverkauf im
Saalbau Hennemann fort . Der Verkauf findet auch morgen
Sonntag von 11— 2 Uhr statt . Siehe Anzeige.

* Mainz , 18 . Nov . Große Freude herrscht jetzt bei
allen Kindern . Die Firma Leonhard Tietz A .-G . hat jetzt
ihre Spielwaren -Ausstellung eröffnet und zeigt in ihrem
Schaufenster ein Bild der „Mainzer Messe " . Nichts fehlt
dabei . Die Rutschbahn ist da , das Karuffel , Waffelbäckerei,
Feste druff 3 Schlag 1 Mark , die Schwebebahn , Zuckerstände,
Menagerie , Seiltänzer und verschiedene andere charakteristische
Figuren erscheinen in dem Meßbild . Die Ausstellung im
3. Stock ziert Nikolaus , der die beiden Jungen ins Tinten¬
faß taucht . Kurz es ist eine sehenswerte Ausstellung.

Katholische Gotteüdienstordnung in Geisenheim.
Samstag , den 20 . Nov . von 4 Uhr an Gelegenheit zur hl . Beichte .;
Sonntag , 21 . November , 7 Uhr : Frühmesse ; 8 ' /« Uyr : Schulmesse

0 '/- Uhr : Hochamt . Nachm . 2 Uhr : Sakramentalische
Andacht mit Umgang . In dieser Woche beginnt der Erst-
kommunikantenunterricht . Nach einer Bestimmung des
Hochwürdigsten Herrn Bischofs sollen an demselben alle
Kinder teilnehmen , die im Jahre 1910 und früher geboren
sind . Erste Stunde : Dienstag Nachmittag 3 Uhr . Nächsten
Sonntag fängt die Adventszeit an . Zum Empfang der
hl . Weihnachtskommunion sind für diesen Tag die Schulen
eingeladen . Von Montag an beginnen die hl . Messen
an Werktagen */» Stunde später als seither , die erste also
um 7, die zweite um 7"/« Uhr.

Stiftungen:
Montag . 7 Uhr : gest . hl . Messe für die Leb . und Verstorbenen

der Familie Johann Kittel und Magdalena geb . Sahlhänser.
7°/« Uhr : HI. Messe in bestimmter Meinung.

Dienstag , 73lt  Uhr : Amt für die im Kriege gefallenen Georg
und Heinrich Semmler.

Mittwoch , 7 Uhr : hl . Messe in bestimmter Meinung . 7' /« Uhr:
Amt für Johann Reibert und Anna Maria geb . Hang.

Donnerstag . 7 Uhr : gest . hl . Messe für Elisabeth Mebreuer und
Verwandte . 73/4 Uhr : hl Messe in bestimmter Meinung.

Freitag , 7' /« Uhr : Amt für Adam Rath nnd dessen Söhne
Anton und Andreas.

Samstag , 7 Uhr : hl . Messe in bestimmter Meinung . 73/* Uhr:
Amt für Martha Brandscheid geb . Botz.

Evangelische Gottesdienstordnung in Geisenheim.
Sonntag den 21. Nov . Totenfest.  Vorm . V- 10 Uhr : Gottes¬

dienst . Kirchensammlung für das Diakonissen -Mutterhaus
Paulinenstift in Wiesbaden-
Vs 11 Uhr : Kindergottesdienst.

Neueste Nachrichten.
TU Berlin , 20 . Nov . Die von der deutschen Re¬

gierung an die belgische Regierung übermittelte Note pro¬
testiert gegen die von Belgien amtlich vertretene Auffassung,
daß die Kreise Eupen und Malmedy mit Belgien wieder
vereinigt worden seien und beweist an Hand der geschicht¬
lichen Tatsachen , daß die genannten Kreise schon deutsch
waren , bevor das heutige Belgien überhaupt bestand , da
sie vorher zu Lüneburg , also zum Deutschen Reiche gehörten.

TU Berlin , 20 . Nov . Der Aeltestenrat des Reichs¬
tages . der gestern zur Beratung der Geschäftsordnung des
Hauses zusammentrat , hat beschlossen, daß in diesem Monat
die Plenarsitzungen nicht mehr unterbrochen werden sollen
bis zum 3. Dezember . Dieser und der folgende Tag werden
sitzungsfrei bleiben wegen des Parteitages der deutschen
Volkspartei . Auch der 11. Dezember wird ohne Plenar¬
sitzung sein müssen wegen des gleichzeitig stattfindenden
demokratischen Parteitages.

TU Ascherslebcn , 20 . Nov . In das Büro der
Grube Georg drangen 4 unbekannte Räuber ein , hielten
die Angestellten durch Revolver im Schach und plünderlen
die Geldschränke aus . Es fielen ihnen aber nur 4000  Mk.
in die Hände . Die Täter flüchteten.

TU Athen , 20 . Nov . Der neue Minister Bunaris
hat einem Vertreter der „Associate d' Preß " erklärt , König
Konstantin sei der König , der uns das Recht gibt . Wir
hoffen , ihn wiederzusehen , sobald die Volksabstimmung fish
zu feinen Gunsten entschieden hat . Wenn das Ergebnis
der Wahlen offiziell bekannt sein wird , wird die Kammer
einberufen werden und die Volksabstimmung wird sofort
stattfinden.

TU Paris , 20 . Nov . In einem Interview , welches
deU Exkönig Konstantin dem Korrespondenten der „Daily
Mail " gegeben hat , erklärte der König , daß er von Athen
aus benachrichtigt worden sei, daß alle seine Kinder unver¬
züglich nach Griechenland zurückkehren können.



Alle unserer Einkaufszentrale angeschlossenen
Geschäfte führen die gleichen Artikel.

Kurz -, Weiss-, Wollwaren
Kleider- und Seidenstoffe

Pelzwaren
Strümpfe und Handschuhe

Herren-Artikel
Damen- und Kinderwäsche

Gardinen und Teppiche
Damen- und Kinderhüte

Handarbeiten
Damen- u. Kinder-Konfektion

Von Donnerstag den 18. dieses Monats ab ist unser Geschäft auch während
der Mittagsstunden geöffnet.

m /Foiz cß ddodezz

Fernsprecher 622 und 623

Bekanntmachung.
Montag den 22. lfd. Mts ., vormittags 11 Mr,

kommt auf dem Rathause folgendes noch unverkauftes
Holz, lagernd in den Distrikten Weihersborn. Schieferhöll
und Antoniuskapelle, zur Versteigerung:

ca. 6 Rmtr. Buchen-Scheitholz,
6 „ „ -Knüppelholz,
4 „ Eichen-Knüppelholz und

20 „ „ -Schalholz.
Die Holzversteigerungen im Distrikt„Schwarzkreuz"

sind genehmigt. Termin zur Ueberweisung des ver¬
steigerten und verlosten Holzes wird auf Montag den
22. Üb. Mts. bestimmt.

Geisenheim den 19. November 1920.
__ Der Magistrat . Stahl.

Hekanutmachnng.
Die Anfuhr von Dung aus dem Bullenhofe auf

den Rundacker soll im Wege des öffentlichen Angebots
vergeben werden. Das Angebot hat auf die ganze Kaut
Dung, welche 679 Kubikfuß enthält, zu erfolgen. An¬
gebote sind bis nächsten Montag Vormittag 11 Uhr auf
der Bürgermeisterei einzureichen.

Geisenheim,  den 18. November 1920.
__ Der Magistrat . Stahl.

Keiranntmachung.
Für das Ankleben der amtlichen und privaten Be¬

kanntmachungen an den öffentlichen Plakattafeln wird
eine geeignete Persönlichkeit gesucht. Die Arbeit, kann
durch einen Invaliden oder auch durch weibliche Per¬
sonen besorgt werden. Anmeldungen werden bis zum
nächsten Dienstag Vormittag auf der Bürgermeistereierbeten.

Geisenheim,  den 20. November 1920.
___ Der Magistrat . Stahl.

Drkanntmachung.
Diejenigen hiesig-n Handwerker, welche Nutzholz

aus dem Stadtwalde im kommenden Frühjahre freihändig
zu kaufen beabsichtigen, wollen sich am
Donnerstag den 25. kfd. Mts ., nachm. 572 phr,

auf dem Rathause zwecks diesbezüglicher Verhandlungen
einfinden.

Geisenheim,  den 20. November 1920.
^_ Der Magistrat . Stahl.

Delrauntmachnng.
Die Herren Arbeitgeber mache ich hiermit darauf

aufmerksam, daß sichz. Zt. im Rheingaukreise ein Büro¬
beamter der Landesversicherungsanstalt Hessen- Nassau
befindet, um bei den einzelnen Arbeitgebern zu kontrollieren,
ob diese für die bei ihnen beschäftigten versicherten Per-
sonen die fälligen Beitragsmarken in zutreffender Anzahl
und Höhe verwendet haben.

Rüdesheim,  den 9. November 1920.
Das staatliche Merstcherungsamt.

Der Vorsitzende: gez. Dr . Mülhens.
Wird hiermit veröffentlicht.

Geisenheim,  den 19. November 1920.
Der Bürgermeister . Stahl.

W« 9 9kaufen öle gute
unü billige Möbel

3u Geisenheim.Luubstr.74,Stchereck
Besuch lohnt sich!

830Ü?“" Wieder am ltaqer:
Schlafzimmer.Betten.Waschkommoden.Kleiderschriinke.

Kommoden in einfacher und eleg. Ausführung,
Tische, oval und viereMg. Ausziehtische. Stühle,'

Kuchenmödel. Gasherde. Zither. Klaoierstnhl.
■ Paffende WeihnachtsgeschenkeL

in Klein- Möbeln aller Art. D

Verloren
Gelddriestaschem-ReWatz
in der Nähe des Bahnhofes.

Wiederbringer erhält gute
Belohnung. Dem Verlierer
ist es hauptsächlich um Wieder¬
erlangung seiner Reise-Doku¬
mente zu tun.

Abzugeben in der Geschäfts¬
stelle d. Ztg.

8Tertiiie Hemn-Kleidum  8
O Ukster, Waglans und Watetots P
n Mk. 200.- , 450.- , 675.- , 900.—, 1300.— n
□ Sacco- und Kutaivay-Anzüge ^

Mk.600.—, 800.—, 1200.—, 1500.—, 1800.— fl
a Kosen . Mk. 38.—. 85.—. 150.—. 300.—, 450.— a
U Joppen Mk. 65.- , 85.—, 140.—, 300.—, 475.— [j
n Spezialität : S
□ Echte Münchener Loden -Kleidung ^

für Damen und Herren.
°  Rucksäcke , Sportstrümpfe , Wickelgamaschen o

OContnelltal-GummMtel zerren̂
g WanHf WIESBADENy
o Druno  vvanai,  56 . a
□□□acziacjocn ocDDCJacziDcriDizziaciiaizziarn

färbmi und eben, steinigung
Karl Döring, Wiesbaden.

Fabrik : Drudenstrasse 5. — 6149 Telephon 6149.
Läden : Weissenburgstrasse 12, Schwalbacherstrasse 9.

Annahmestelle für Rüdesheim, Geisenheim und
Umgebung Herr Schneidermeist. Schön , Rüdesheim

Neustrasse 12.
Reinigen u. färben sämtl . ßerren- u. Damen¬
gaderoben sowie Ceppicbe, ]Möbel9toffeu9w.
innerhalb 8—10 Tagen bei tadelloser Ausführung
und soliden Preisen . Trauersachen innerhalb 48 Stund.
Durch genügend Benzinvorrat bin ich in der Lage , allen An-
= = = forderungen im Reinigen gerecht zu werden . = =

Kedanntmachung
Die diesjährige Waisenkostekte für den Naffauischen

Zentralwaisenfonds wird in unserer Stadt am Sonntag
den 21. Aovemöer 192Y durch Schulkinder, die mit
L-ammellisten des Magistrats versehen sind, vorgenommen.

An die Einwohnerschaft ergeht die Bitte, durch
allseitige Zeichnung eines Scherfleins die Not der
Aermsten der Armen lindern zu helfen.

Geisenheim,  den 18. November 1920.
Der Magistrat. Stahl.

für Damen und
Herren

□

für 2 Stunden nachmittags
gesucht.

Landstraße 31s I.

PIANO
erste Marke

wie nen
äusserst preiswert

zu verkaufen.
A. F A A B E R

MAINZ
Kaiserstrasse 22.

T Elektrischesn$tallation$'
flescbäfl

für Liebt und Kraftanlagen
Olill). Kublmann

Hospitalstrasse 11.

Hotel Restaurant, Cafe
Rotel zur Linde

Telefon Nr. 205.

Tumrschnst
Geisenheim

VÜU 1858.
Heute Samstag Abend

Uhr:
Versammlung

im Vereinslokal(Wilh.Reis).
Wichtige Besprechungen er¬

fordern zahlreichen Besuch.
_ Der 2. Vorsitzende.Stenographen-Verein.ölilze-öchrey'

Geisenheima. Rh.
Montag und Mittwoch

Abend7 Uhr:
Anslistger-llnterricht.

Mittwoch Abend8\  Uhr:
Aeönngsaöend

für die aktiven Mitglieder in
der Gewerbeschule.

Um vollzähliges Erscheinen
bittet Der Vorstand.

« Utimmr
iidwmem 1912

Montag Abend8 Uhr:
Mitglieder zusammenkunst.

Der Vorstand.

.EStiliii'
Geisenheim.

Vereinslokal Andr.Ober
Sonntag Mittag 11% Uhr:

Gesangstunde.
Die Mitglieder werden ge¬

beten, pünktlich und vollzählig
zu erscheinen.
_ Der Dirigent.

Aeiiolbent. Patte!
» Sklskchkm(. Rh.

Morgen Sonntag Nachm.
3 Uhr bei Franz Hartmann:

Jortsetzung
des Vortragszyklus.

Thema: „Die politischen Par¬
teien und ihre Programme."

Um zahlreiche Beteiligung
wird gebeten.
_ Der Vorstand.

ßietUefcHenecrcin
*+  Geisenheim.
Morgen Sonntag Abend6Uhr

Versammlung.
Bericht über die Präsides-

Konfereuz in Höchst und die
Vorstände-Konferenz inFrank-

furt. — Weihnachtsfeier.
__ Der  Präses.

«t
vafti«Wlloerel»190$

Heute Samstag Abend
nach dem Konzert des Philh.
Vereins Zusammenkunft
rm  Vereinslokal.

Die Trikots 'der 1. und 2.
Mannschaft müssen getauscht
werden, die 1. spielt in weiß,
die 2. in schwarz,

Verbandsspiele am Sonn¬
tag den 21. November gegen
F.-V. Bingen. Abmarsch der
2. Mannschaft 11 Uhr von
der Linde. 3. Mannschaft
spielt 12'° Uhr, 1. Mannschaft
spielt 2“ Uhr.

Die 3 Mannschaft wird
gebeten, pünktlich um 12 Uhr
auf dem Sportplatz zu sein.
_Der Spielausschuß.

BesmWrteii
liefert schnellstens

BuchdruMereiA. Zander.
Das Geheimnisd. Charak¬

ters, die Ursachen von Glück
und Unglück in Liebe, Beruf
usw. erforscht nach graf.
Wissensch. Senden Schrift¬
probe. Gebe Datum u. 1 Mk.
für diew. Mittlg. li. Zahn,
Nürnberg , Ledergasse 29.

üKDCjrDürDürycsKJürDorDorsorsorDöröc_ __

ji A . Kallle , Dentist j§
jH Geisenheim , Marktstrasse 271, rechts.8 Sprechstunden für Zahnleidendetäglich von 9—1 Uhr und von 3—6 Uhr.
«M Sonntags von 9—12 Uhr.
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Damenkonfektion
zu wesentlich ermässigten Preisen.

Kostüme
in englischen Stoffen Mk. 185

in blau Melton a. Seide gefütt. Mk. 395

reinwoll. Cheviot, in blau u. schw. Mk. 650
reinwoll. Gabardine in blau,

schwarz, top, grün, bleu Mk. 790

Strick -Jacken
Gute Qualitäten in mod. Machart Mk. 290

in hochapart. Neuheit. Mk. 590, 485, 395

Mäntel
moderner Flausch Mk. 165
Flauch in wunderschön. Dessins Mk. 245
Tuch, schwarz, blau, grün, braun Mk. 450
Astrachan, gute Ware Mk. 600, 740
Sammt, in Iai Ware Mk. 1650, 1150

Kinder-Mäntel
Flausch, in allen Farben Mk. 95, 72, 48
Flausch, in schön. Machart Mk. 175, 130

Flauscĥ i. prachtv. moll.Ware Mk.260, 225

.v JCleider für J2all und Tanzstunde. ::
J2lusen und Ttöcke in reicher Âuswahl.

I>aa$ Hacbf. Bingen

Achtung! Achtung!
Morgen Sonntag oon li bis2 Uhr

kommen im Saalkau Hennemann , Winkel
Grosse Posten

M » 6 <W « en
für Männer ,Lrauen,Ainder

;u den denkkar billigsten Preisen
f«m Verkauf.

GeioerWostskartell Wiesbaden nad Umgegend.

hlcttcr ^Sugc - ZtruiupkwÄNcrl
Ztnichwollc - Nahgarn
Krawatten - Kragen

Herren - , Damen - und Kinder - Wäsche
Erstlingswäsche

Friedr . Ebener , Wiesbaden
16 Neugasse 16.

für den ^ eihnaditstifch
empfiehlt fein reidihaltigrtes Gager in:

Spielen, Bilderbüchern, Sammelalben jeder Art,
feine Leder- und Papierwaren, Devotionalien,
guten Romanbüchern und ausl. Briefmarken

Adam Rarl Haß, Mainz
Kleine emmeransftraße 5.

Gegründet

0
Vollständige Puppen , Kugelgelenk =Puppen

nebst sämtlichen Ersatzteilen vfjgjj*
Schlafaugen , Hände , Arme , Beine , Rümpfe

Porzellan - und Celluloidköpfe in allen Grössen
Celluloidpuppen und Spielwaren , Haarschnmek

werden wie neu hergestellt

1H 1 .IÖ1 i uppou'Aiium iMo
erste und einzige Reparaturwerkstätte am Platze0

0
0
0
0
(B) Anton Mackauer,
0 *1 llAeni49lc4rflc

Puppenperücken in allen Preislagen von 15 Mk. an
Dieselben werden auch von eigenem, ausgekämmtemHaare angefertigt

0
00

Friseur und Perückenmacher
, Geisenheim a. Rhein OjSj

3 Hospitalstrasse 3.

fieinUige Auswahl in Zigarren,Zigarettenu.Tabake am Lager nnI.Fabriken. 0
mm

,08‘Geisenheim8
„F.-V. Bingen“ G

Entlade am Montag

I- Braunkohlen
ohne Bezugsschein

und sind Bestellungen sofort zu machen.

Hdam Vollmer
Kohlenhandlung.

Entlade Montag an der Bahn

1a. Rotkraut
per Ztr. Mk. 40 .-

Bestellungen nimmt entgegen

EM Mmnil, Geisenheim
Behlstraße9 Telefon 265.

Neu eingetroffen:

Ardeits -Hosen
in bester Oualität

Fertige Anrüge
in großer Auswahl.

Kaufhaus

Nik . Schmitt
Geisenheim.

KM Betten sehr preiswert!
325

65

H

625, 465,

175
180

125
235

Metallbettstellen
mit Zugfedermatratzc

Metallbettstellen
einfache Ausführung . 85,

Kinderbetten . . . . . 425 , 330, 230
Holzbettstellen . . 525, 375,'

-  Matratzen —
Seegrasmatratzen

3teilig mit Keil . 450, 375, 250,Wollmatratzen
3teilig mit Keil . 525, 425, 330,

Kapok = und
Rosshaarmatratzen

Deckbetten . 550, 450, 320, 280, 230
Kissen . 180, 140, 120, 95, 65

Bettfedern und Daunen
Schlafdecken . . . . 470 , 325, 250, 150. 87.50
Steppdecken . 475, 330, 195

Schlafzimmer =Einrichtungen
Kleiderschränke , Waschkommoden usw.

sehr preiswert.Buchdahl
Wiesbaden , 4 Bärenstrasse 4.

Zu hohen Preisen
kaufe ich:

Altkupfer. Mefstng. Slei.
Zink und Zinn.

Job.  Kreis junior
Tteinheimerstraße.

Pelzwaren
nur solide Kürschnerware

Jllle Teilarten,formenu.Preislagen
MF " Eigene Anfertigung

Grosse Auswahl In fierrenhiiten,
llliitzen und Kraoatten.

H. Hilpert, Bingen
8 Kapuzinerstraße 8.

Englische Decken
in allen Farben wie schwarz, braun , grau,

weinrot usw., paffend für Ulster,Damenmäntel,
Anzüge , Joppen und Hosen.

dÜkk Utk , Schneidermeister,
Beinstraße 5.

Drucksachen &&
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